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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
— den 18. Februar, 1 Uhr Nac. 
56 Bordeaux, 17. Febr., Abends. 
verſammlung.] Ketler bringt einen Proteſt gegen jede 
teußiſche Annexion ein. Derſelbe wird den Bureaux 
berwieſen. Die Sitzung wurde inzwiſchen ſus⸗ 
Bei Wiederaufnahme der Sitzun 

chließt die Verſammlung von dem Proteft 
nehmen und denſelben 
überweiſen, welchen die Verhandlungen mit Preußen 
übertragen worden ſind. Die Berſammlung ernannte 
Thiers zum Chef der Executivgewalt. Lord Lyons 
und Ritter Nigra beſuchten Thiers bereits ofſieiell. 
Als Mitglieder des neuen Miniſteriums werden 
nannt: Dufaure, Simon, Buffet, 


Ausrottung der vielen Mißbräuche, die ſich im Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Bankweſen eingeniſtet, jo würde er gar 
alle redlich Denkenden für ſich gewinnen. Wer dieſen 
Augiasſtall reinigt, iſt in feiner Art ſchon ein Retter 
Oeſterreichs. Iſt eine Auflöſung de; Reichsrathe 
nothwendig, dann würde geſtrebt werden, einen gründ⸗ 
lich veränderten Reichsrath zuſammenzubringen, in⸗ 
dem den Landtagen Vorlagen gemacht würden behufs 
Abänderung der Landtags⸗Wahlordnungen in demo⸗ 
kratiſcher Richtung. Einer Veränderung der Wahl⸗ 
ordnungen in liberaler Richtung durch Einführung 
directer Wahlen ohne Wahlmänner, niedrigen Cenſus 
könnten die Anhänger der Berfaflungspartei ſchwer 
entgegentreten, ohne ihrer politiſchen Vergangenheit 
geradezu ins Antlitz zu ſchlagen. 
demokratiſchen Beſtrebungen des Geſammt⸗Mi⸗ 
niſteriums nicht ein Stück Jeſuitismus, ſo hört ſich 
das Programm reckt gut an, obwohl auch hierdurch 
ſchwerlich eine Regenerirung des öſterreichiſchen 
Staatskörpers zu erreichen ſein dürfte. Jedenfalle 
werden die praktiſchen Ziele Schäffles durch ſolche 
Hintergedanken weniger berührt, und ihre Ausführung 
iſt an und für ſich bereits ein Segen. 


enjenigen Perſonen zu 


Lauert hinter den 


Deutſch 

Berlin, 17. Februar. Favre hat ſich 
Aber nicht die Ver⸗ 
Waffenſtillſtandes allein, ſondern die 
er Friedens bedingungen iſt der Zweck 
N Da nun anzunehmen ift, daß Bis⸗ 
marck nicht eher auf ernſthafte Friedens verhandlun⸗ 
gen eingehen wird, als bis er, wenigſtens in den 
Hauptpunkten, auf die Annahme feiner Bedingun⸗ 
gen durch die Verſammlung in Bordeaux rechnen 
kann, fo mülſſen die Ausſichten für eine entſchieden 
friedliche Phyſiognomie der Conſtituante wohl ganz 
ſicher ſein. Denn ſonſt hätte Bismarck in eine ver⸗ 
längerte Ausſetzung der Feindſeligkeiten gewiß nicht 
So dürfen wir denn hoffen, die Fra 
n angeſichts der Thatſache, daß zwei Drittel ihres 
Landes in feindlichem Beſitz, die Haupiftabt überwäl⸗ 
tigt und cernirt iſt, werden binnen einer Woche den 
rieden mit dem Sieger abgeſchloſſen haben. Die 
ahl von Thiers für die Executive, der Abſchied, 
General und Volksvertreter Garibaldı 
in ziemlich deutlicher Form gegeben zu haben ſcheint, 
zeigen wohl deutlich, daß man an die Wiederauf⸗ 
nahme des Ktieges nicht mehr denkt, ſich innerlich 
2 bereits mit den Bedingungen einverſtanden erklärt bat, 
welche Bismarck fordern muß. So iſt denn der 
unkt ganz nahe gerückt, wo dieſer ſchreckliche Krieg 
beendigt und der Friede geſchloſſen fein 
1 Dann beginnt für Frankreich die Arbeit der 

Conſtituirung, des inneren Wiederaufbaues. 
einiger Einſicht aller eines politiſchen Gedenkens 
. tanzofen könnte dieſe Reconſtruction raſch 
iedlichem Wege vollzogen werden, aber wir 
rchten, daß das angeborene Ungeſtüm dieſes Vol⸗ 
des und fein gewaltiges Selbſtbewußtſein die Situa⸗ 
tion verwirren und die Löſung unendlich erſchweren 
werden. Schon jet, wo der Feind noch im Lande, 
vor den Thoren von Paris ſteht, erhebt der wüthende 
Parteihaß fein Meduſenhaupt und blickt das ent- 
ſetzte Auge des Beobachters in politiſche und fociale 
Abgründe, die zu überbrücken die Arbeit der Frei⸗ 
heit kaum Zeit haben und zu deren Schließung es 
wieber einer eiſernen Dietatorenhand bedürfen 
wird. Die jüngſten Wahlen aber haben es zur apo- 
dictiſchen Gewißheit erhoben, daß es die 
Bonaparte nicht ſein wird, welche in 
falls es ſo unglücklich wäre, einer abermaligen „Re 
tung“ zu bedürfen, noch jemals dazu berufen ſein 

2 


ee? Der Miniſter des Innern hat die Bezirks⸗ 
regierungen angewieſen, bei den am 3. k. M. bevor 
Reichstagswahlen 
ugenmerk auf die Befolgung des § 9 des Wahlgze⸗ 
ſetzes zu richten, nach welchem die Functionen der 
Vorſteher, Beifiger und Protocollführer bei der 
Wahlhandlung in den Wahlbezirken und der Beiſitzer 
bei Ermittelung des Wahlergebniſſes in den Wahl⸗ 
kreiſen nur von Perſonen ausgeübt werden darf, 
elche „kein unmittelbares Staatsamt“ be⸗ 
Ein Verſtoß gegen dieſe Beſtimmungen 
würde die Nichtigkeit der betreffenden Wahl zur 


Weſel, 14. Febr. Alle Anzeichen deuten ſchon 
darauf hin, daß man jetzt mit den Vorbereitungen, 
kranzöſiſchen Kriegsgefangenen nach ibrer P 
math zu befördern, begonnen hat. Ein Theil 
enen ſoll, um die Transporte zu erleichtern, 
enbahn, der andere Theil zu Fuß und 
zu Waſſer von hier aus entlaſſen 
ppells in den letzten Tagen iſt 
wicht auf das Schuhzeug gelegt 
ehen die noch hier in Garniſon 
en, 57. Regiment, nach Bremer⸗ 


Schwed 

Stockholm, 4. Febru 

„Ordnung der Vertheidigu 

Lande“ geht von der Vorau 

Armee auf ſolche Weiſe organi 
Friedenszeit nur aus einer kleineren, 

rechterhaltenen und geübten Stärke b 


Der Entwurf einen 
ng Schwedens zu 
sſetzung aus, daß die 


zu zahlen. Der Landſtur 
Derſelbe kann nur von des 


beſonders viel G 


liegenden 2 Compagn 
hafen ab, um die 

der Gefangenen aufre 
anderen Compagnien genannte 
vorläufig noch ſo lange in Münſt 
Befehl zur Entlaſſung der dort 
zoſen eintrifft, wo dieſe alsdan 
hafen aus in die Heimath abgehe 


* Wien. Ein Theil der Oppoſition 8 
das neue Miniſterium ſcheint etwas übertr g 
ſchlimmer ſogar, er ſcheint von der feilen öſterreichi⸗ 
ſchen Preſſe, welche im Dienſte des Bankſchwindels 
roßſpekulation arbeitet, abſichtlich hervor⸗ 
gerufen zu fein. Beſonders wird man abzuwarten 
haben, ob Schäffle, der neue Handelsminiſter, Ernſt 

macht mit den verſprochenen Reformen. Vorläufig 

verzeichnen wir der Billigkeit wegen auch die dem 
Miniſterium günſtigen Urtheile. Diefe hoffen, daß 

man es mit Männern zu thun habe, die willen, was 

fie wollen, und zum Handeln bereit find. Nach den 

vielen Miniſtern, die nichts, oder wenigſtens nichts 

5 be den Staat, gethan, wird ein Miniſterium der 
ſicher auf Sympath en rechnen können. Ent⸗ 

ſich erſt Dr. Schäffle Hand anzulegen an die 


n Bataillons bleiben 


Die fabelhaften Maforitäten, welche Thiere 
erhielt, ſcheinen beſonders in Bordeaux ſtark im, 
Der dortige Correſpondent de 
Belge“ ſchreibt dom 9. Februar: „Dieſen 
e fi um Thiers ein förmlicher Hof; 
ef: es iſt der künftige Präfldent der Republik!“ 
der Kammer“, entgegneten Andere, „die 
zu keinem Präſidenten kommen, es 

Aus mit ihr, weil die Republikane 
fie tobt gemacht haben, und aus, weil Hr. v. Bi: 
marck nichts mit ihr zu ſchaffen haben will 
es in Verſaflled geſatt, „Als“, fo fol 


ponirt zu haben. 


e 


F, — Jnſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen F 
G. L. Daube & Co. und die Jäger 


| lung. 


— Beftellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 
i ort und H. Engler; in 


he Buchhandlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


haben, wie ich aus guter Quelle höre, „als der Krieg chineſiſchen Juſtiz, hat deshatb der ruſſiſche Conſul 


anfing, wußte ich noch nicht, ob Deutſchland Sieger 
oder Beſiegter fein werde. Wir find Sieger, mehr 
als wir zu hoffen wagten; wohlan, wenn wir nach 
Deutſchland heimkehren und Frankreich die Republik 
laſſen, ſo haben wir eher ein ſchlechtes Geſchäft als 
ein gutes gemacht. .. Ich hoffe, daß Ihre 
Aſſemblee dies einſehen wird.“ Der betreffende 
Correſpondent deutet an, daß zwei Mitglieder der 
Pariſer Regierung dies gehört haben wollen. Die 
„K. Z.“ führt dies nur an, weil es characteriſtiſch 
für die Stimmung der Kreiſe in Bordeaux iſt, daß 
fie ſich dergleichen erzählen; man iſt dort überhaupt 
ſehr kleinlaut und klagt: „In welcher Zeit leben wir! 
Trauriger Umſchwung der Verhältniſſe! Es iſt die 
Phantasmagorie der Geſchichte!“ Wenn man aber 
noch Stimmen bört, die den Krieg zu Frankreichs 
Ehre noch für nöthig erachten, ſo darf man auch die 
Klagen nicht überſehen, welche über die Verhältniſſe 
des Kriegsminiſteriums von eifrigen Franzoſen ge⸗ 
führt werden: Gambetta hat Alles in der allergrößten 
Unordnung zurückgelaſſen, und Leflö iſt bekanntlich 
auch kein Herkules; man ſpricht bereits von der 
Nothwendigkeit, einen energiſcheren Mann an ſeine 
Stelle zu ſetzen. 


Italien. 

Florenz, 12. Febr. Geſtern hat das Miniſterium 
aus Art. 7, welcher dem Papſte das A ſylrecht ge⸗ 
währen ſoll, eine Cabinetsfrage gemacht. Lanza 
mußte eingeſteben, daß er bereits den aus wärtigen 
Mächten Verſprechungen gemacht, die ihn zur Auf⸗ 
rechthaltung dieſes Artikels nöthigten. Corte bemerkte 
ſehr treffend, daß es außerordentlich ſeltſam ſei, daß 
1871 ein Miniſterium aus einer mittelalterlichen 
Frage eine Cabinetsfrage mache. Das Aſylrecht bildet 
die Negation alles deſſen, was bisher geſagt worden, 
daß der Papſt kein eigenes Gebiet mehr haben dürfe. 
Lanza beſtätigte, daß er ſich einem Druck von Außen 
unterwerfe. Die Abſtimmung wird erſt morgen ſtatt⸗ 
finden, und das Miniſterium wird alles daranſetzen, 
feine Anhänger eiligſt durch den Telegraphen herbel⸗ 


zurufen. 
Donaufürſtenthümer. 
In Bukareſt beginnt man die Dinge ruhiger 
anzuſeben. Auch der Senat hat es für angemeſſen 
erachtet, dem Fürſten die unbedingteſte Ergedenheit 
aus zuſprechen. Mit der wiederhergeſtellten Harmo⸗ 
nie zwiſchen den gejeggebenden Gewalten iſt wohl 
jetzt and die Dynaſtiefrage als befeitigt anzuſehen. f 
Es ſoll auch eine befriedigende Regelung der Eifen⸗ 
bahnangelegenheit in naher Aus icht ſtehen und 
dürfte damit die Ernennung des Fürſten Ghika an 
Stelle des Herrn Steege zum Agenten der Regie 
rung wohl nicht ohne Zuſammenhang ſein. — Unter⸗ 
deſſen ſcheint es an der türkiſchen Grenze wieder leb⸗ 
hafter herzugehen. An der Bucht von Cattaro 
follenf&onflicte zwiſchen Montenegrinern, Türken und 
Oeſterreichern ausgebrochen fein. Es fällt auf, daß 
die Zeitſchrift „Glos iz Cettinja“, deren ſich der 
leſekundige Theil der Tſchernogorzen ſeit vier Wochen 
erfreut (das erſte montenegriniſche Blatt wird auf 
Staatskoſten herausgegeben), alle Chriſten des 
Orients zur Erhebung gegen die Türken auf⸗ 
fordert und den Tag der Rache und Befreiung als 
nahe bevorſtehend verkündet. Dazu kommt, daß die 
Belgrater Blätter, welche notoriſch mit der ſerbiſchen 
Regierung in Verbindung ſtehen, neuerdings dae 
Thema von der Vereinigung Bosniens und der 
Herzegovina mit Serbien beſonders eifrig bearbeiten, 
„Srbeki Narod“ ermuthigt die Stammesgenoffen 
zur Aufnahme des Kampfes gegen die Türken durch 
die Verſicherung, daß der deutſche Kaijer W ilhelm 


in Tientſin es verweigert, ſeine Zuſtimmung zur 
Hinrichtung jener 4 Chineſen zu geben, welche als 
die Mörder der Ruſſen bezeichnet werden. Er ver⸗ 
langt, daß die Schuldigen in ſeiner Gegenwart ver⸗ 
hört werden, was bis jetzt verweigert wurde. 


Danzig, 19. Februar. 

* Die zu geſtern Abend in den Schützenhaus⸗ 
ſaal berufene Wählerverſammlung war ſehr 
Hr. R. Damme, einer der Mit⸗ 
unterzeichner der Einladung, übernahm den Vorſitz 
und ertheilte dem früheren Abgeordneten unſerer 
Start im Reichstag, Hrn. Juſtizrath Reife, das 
Wort zur Berichterſtattung über ſeine Thätigkeit in 
Hr. Leſſe hielt darauf eine längere 
Rede, die wir unſeren ſtädtiſchen Leſern in der der beu- 
tigen Nummer beigefügten beſorderen Beilage mit⸗ 
theilen. Dem mit großem Beifall aufgenommenen 
Berichte folgten mehrere Interpellationen aus der Mitte 
der Verſammlung; die von Hrn. Leſſe in eingehen⸗ 
der Weiſe beantwortet wurden. 
der nächſten Nummer auf dieſelben zurückkommen.) 
Der Herr Vorſitzende dankte Namens der Anweſen⸗ 
den Hrn. Leſſe für feine Aus führungen, die wohl 
manche Zweifel gelöſt haben würden und erklärte 
ausdrücklich, daß die definitive Aufſtellung eines 
Candidaten in dieſer Verſammlung . 
ſichtigt worden ſei und daher auch heute nicht zur 
Beſchlußfaſſung kommen, ſondern einer ſpätern Ver⸗ 
ſammlung vorbehalten werde 


zablreich beſucht. 


(Wir werden in 


Marienburg, 17. Febr 
ner und Phyſiologen dürfte die 
in der vergangenen Woche mit Hilfe eines hieſigen Arz⸗ 
tes die Entbindung einer Frau ſtattfand, deren Reſul⸗ 
tat ein ſeltenes Exemplar von Verwachſung 
war. Das Kind, weiblich, vollkommen ausgetragen und 
kräftig, hatte nämlich ſtatt eines Kopfes und eines Hal: 
ſes zwei vollkommen entwickelte Hilfe und Köpfe, von 
denen der rechte nur etwas klei 
der linke. Das ſeltſamſte war, 
ſtelle der beiden Hälſe ein kur Zuſa 
beiden entſprechenden Arme 
Arm ſenkrecht zwiſchen den Köpfen emporragte und mit 

inger abſchloß. Ebenſo war am 5 
„langer Schwa 
brigen Theile, Hän 


terellant für Medict⸗ 
kittheilung fein, daß 


ner und zarter war als 
daß an der Trennun 


gebildeter einzelner kleiner 


des Rückgrates ein ca. } 
mehr Bein⸗Ende. Die ü 
Beine und Füße ꝛc. waren vollſtändig normal. 
en Exemplar, das todt auf die Welt kam, iſt 
ſtopiſche Photographie genommen worden. 


K. H. Ztg. 
* Gera, Prof. Jul. Saupe, N 3 Ehre 
Beiträge zur Göthe⸗ und Schillerliteratur, iſt, 63 J. alt, 


e der Danziger Zeitung. 


Berlin, 19. Febr efommen 4 Uhr — Min. 
v. 18. 
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Oeſterreich an einer Intervention zu Gunſten der | Weiz 


Türken verhindern werde. Graf Bismarck habe in 
dieſer Beziehung der ſerbiſchen Regierung ganz be- 
ſtimmte Erklärungen zukommen laffen. 

Türkei. 

In Conſtantinopel bat laut einem Telegramm 
der „A. A. Ztg.“ der deutſche Geſandte ſich ver 
aulaßt geſehen, über das Verfahren der Hafenbe⸗ 
horde zu Smyrna Beſchwerde zu erheben, die der 
franzöflichen Fregatte „Amocique“ geftattete, ſich da⸗ 
ſelbſt wiederholt mit Proviant und Brenuftoff zu 
verſehen. Die Pforte hat darauf die Hafenbehör⸗ 
den angewieſen, die Neutralltätsgeſetze auf das 
Strengſte zu beachten. 

Amerika. 

„Im Congreß beantragte Finklinburg aus 
Miſſouri eine gründliche Reform des Einwan⸗ 63 
derungsweſens, welches unter das Finanzminiſte⸗ 
rium geftellt werden fol; dem Einwanderer ſoll ſchon 
vor der Einſchiffung der nationale Schutz zu Theil 
merden, ſo daß er während der Ueberfahrt gegen 
Miß handlung geſichert wird. — Der Senat hat mit 
26 gegen 25 Stimmen die Abſchaffung der Ein⸗ 
kommenſteuer beſchloſſen. — Der CTenſus von 
1870 ergiebt eine auf 37 Staaten und 10 Territorien 
vertheilte Bevölkerung von 38,535,153 Seelen gegen 
31,445,080 im Jahre 1860. Die Indianer fint 
darin nicht einbegriffen. 

China. 

Aus Peking enthält das „Journal de St. Ber 
tersbourg“ Mittheilungen über den Verlauf der 
Chriftenmegeleien in Tientſin. Bekanntlich 
wurden im October 16 Individuen hingerichtet, 
welche als Mörder der Katholiken bezeichnet waren 


em 19. Februar. 


Wie ſich etzt berausſtellt, waren die Hingerichteten | Cögl 


lenen Gräuelthaten ganz fremd geblieben; es waren 5 
zum Tode verurtheilte Verbrecher, denen man dat 


Geſtändniß der Mitſchuld dadurch abkaufte, daß man at 


ihnen verſprach, für ihre Familien zu forgen. Gleichzei⸗ 
tig fiel aber auch das Hanpt eines unſchuſdigen Stu 


denten, deſſen ſich der Commandant von Dagou aus | Mi 


Eiferſucht entledigen wollte. Beſſer vertraut mit der 
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ab, follen auf dem hieſigen Gerichtshofe vor 


- — ˙—m—Ü—ͤ—— ——— — — vn —— —— . — 
* 


Diener, welche an den Nachlaß des 


KREIEREN C 
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Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Kaufmann Carl George 
Hoppe modo der Hoppe 'ſchen Concurs⸗Maſſe 
ebörige, in Neufahrwaſſer in der Olivaer⸗ 
ſtraße belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 42 verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 4. Mai er., 


Auswanderer nach Amerika] Das Geſinde⸗Bureau 
befördert billig mit Dampf: und Segel: | Kohleumarft 36, empfiehlt ſich hiermit zur 
ſchiffen und ertheilt unentgeltliche Auskunft i 8 . W. Bellair. 


Schiffskapitain C. Beh Berl geneigten Beachtun 
iffskipitain E. Behmer in Berlin, [Eine tüchtige Wirtbin , 
Nübersborferitiaße 17. ¼ Eau e 


— 5 2 Milchwirthſchaft und feinen 3 findet 
Conversation de Musik 


Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot 
Adolph Korb 


in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. 3, 
empfiehlt nachverzeichnete Flaſchenbiere: 


ein Engagement im Dom. Ankern bei Saal⸗ 


feld Oſtpe. 648) 


Vormittags 11 Ube, in Berlin, Friedrichstrasse 214 ine tüchtige Directrice, die bereit® in einem 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege Erlanger, Lehranstalt far Theorie, Composition, E Geſchäft thätig geweſen, und das 
der Bwangsvollitredung verſteigert und das Calmbacher, Geschichte der Musik, Solo- und Chor. ſchinennähen eründlich verſteht, ſucht von 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags gesaug (Ausbildung für Kirchen-, Concert- ſogleich für feine Wäſche⸗Fabrik 
am 11. Mai er., Bodenbacher. und Theater - Gesang), Italienisch - dra- Leopold Pinner, 
Vormittags 11 Uhr, Waldschloss matischen Unterricht, Clavier-, Orgel-, Vio-| (683) Grau denz. 
ebendaſelbſt verkündet werden. 5 lin-, Cello- und Orchester-Spiel. Klasse zu] Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veran⸗ 
lagt worden: 160 Thaler. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
tärfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hier durch 
aufgefo dert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Danzig, den 15. Februar 1871. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
60% Der Sutbaftationsrihter, ___ 
Bekauut machung. 

Für die Königliche Werft zu Kiel ſollen 
eichene, eſchene, ſichen und mahagoni Bret⸗ 
ter und Bohlen, ſowie fichtene Kreuz: und 
Rund⸗Hölzer, fichtene Schwarten, - gränene 
Spieren, eichenes Schiffsbauholz (Bootshöl⸗ 
zer) und Gellom⸗pine⸗Bretter beſchafft werden. 

Lieſerungs⸗Offerten find verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Brettern, Bohlen ꝛc.“ bis zu dem 

am 28. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten; Behörde ans 


specieller Ausbildung für Lehrer und Leh- 
rerinnen, Wohnung und Pension im Con- 
servatorium. Neuer Cursus 1. April. Pro- 
gramm gratis bei mir zu haben. 


Julius Stern. 


Königl. Professor und Musikeirector. 


Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt 
5 für Mädchen 
in Diez ds d. Lahn. 
Penſionspreis 180 3%. 
Beginn des Sommer⸗Semeſters am 20. 


Grätzer waſſerhell), 
Hönigsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 
in Wiekbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


Auction 


Dienftag, den 21. Februar, Vormittags 10 Uhr, 


auf dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. ũ er: 5 
große Kaufmauns⸗, Mittel⸗Heringe 
und Tornbellies 


in Yı und ½ Tonnen. 8 
(631) Mellien. Joel. 
Norddeutscher Lloyd. 


z Postdampfschiflfehrt 
‚» Bremen »... Newyork u Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


Landwirthinnen können 


Beige 
e 5. 
. G. Buttgereit. 
Enn. tüchtiger, 15 Gärtner, jetzt in Ver⸗ 
lin beſchäftigt, ſucht zum 1. April Stelle. 
Zu merge den 5. G. er wich 
in vereidigter Buchhalter wünſcht 
E die Führung, Einrichtung oder Mevifion 
von Handels büchern a übernehmen. Näheres 
Heiligepeiinafie MO, 9%. ______108) 
„Nei einer bier ſtattgehavten Beſprechung 
B von Wählern zum deutſchen Rei lage 
it der Landſchafts⸗ Director Albre k 
Sucemin für den. Pr. Stargardt⸗Berenter 
Wahlkreis als Candidat aufgeſtellt und kat 
derſelbe ſich bereit erklart, die Wahl anzu⸗ 
nehmen. Dies wird im Auftrage der ver⸗ 
ſammelten Wähler bekannt gemacht. 
Pr. Stargardt, den 16. Febr. 1871. 


Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein. 
Sonntag, den 19. Februar: Beſuch der 
Gasanſtalt. Be ran Vormittags 10 Uhr 


pril. 

Proſpecte zu beziehen durch 

die Vorſteherin 
r eber... 
2 are) 

Nationaldank-Stiſtung. 

Zum Beſten dieſer, den hilfe bedürftigen 
vaterländiſchen Kriegern gewidmeten Stiftun 
iſt eine Lotterie veranſtaltet, deren 100,000 
Looſe a 1 %e. ſämmtlich gewinnen ſollen. 
Die Ausführung iſt miniſteriell genehmigt 
und wird dieſelbe von der Staatsbehörde 
beaufſichtigt. Die Gewinne beſtehen in Wer⸗ 
then von 5000 3% ab, wozu die Deckungs⸗ 
mittel deponirt find, Das durch aus reelle 
Unternehmen wird von einem beſondern Co⸗ 
mite geleitet. Der General⸗Debit der Looſe 


beraumten Termine einzureichen. D. Deutſchland Sonnabend 25. Februar nach Nen pork iſt dem Bankbauſe Hermann Block in] 
Die Lieferungs⸗Bedingungen, welche auf D. Valtlabre Mittwoch 1. Sn 0 Baltimore. Stettin übertragen. Der ganze Ueberſchuß m Nane be . ee Abends 8 Uhr: 
portofreie Anträge gegen attung der Co⸗ D. Donau Sonnabend 4. März „ Newyork fließt der Nationaldank⸗Stiftung zu und wird Ballota e lber Aspiranten Geſellſ hafısab, 5. 
pialien abſchriſtlich mitgetheilt werden, liegen D. Hermann Sonnabend 11. März „ Newpork, zu Gunſten der, der Fürſorge dieſer Stiftung | allotag Der Vorſtand RR: 
nebit den näheren Bedarfsangaben in ber D. Leipzig Mittwoch 15. März „ Baltimore anheimfallenden hilfsbedürftigen Krieger ver Vorſt . 1 
Regiſtratur der Königlichen Werft zu Kiel D. Main Sonnabend 18. März „ Newyork wendet. Allen Behörden, Freunden und För⸗ 2 2 
zur Einſicht aus. D. Weſer Sonnabend 25. März „ New york derern der Stiftung, insbeſondere auch den ine I et imme 

Kiel, den 13. Februar 1871. D. Ohio Mittwoch 29. März 5 e e e das 1 

königli erft. D. Sonnabend 1. or nterneb: ufs Wärmſte empf hlen, und 3 

. önigliche Werft - pe un 1 ont 1 bitte ich, daſſelbe durch Anregung und Selbſt⸗ Große Mühlen aſſe 19. 


Heute Sonntag, den 19. Februar, und 
folgende Tage e 5 

Concert, 
verbunden mit humoriſtiſchen Geſaugs⸗ 
Vorträgen, ausgeführt von der Yamilie 
Huth im Tyroler⸗Coſtüm. 


Nachmittags von 4 Uhr ab großes 
Kaffee⸗Concert, wozu 8 Aude 
671) 8 


Bekanntmachung. 
Am 1. März er, von Mittags 12 Uhr 


vetheiligung fördern zu helfen. (600) 
Invalidenhaus Berlin, im Febr. 1871 
Der Präſident 
des Nationaldauks für Veteranen. 
General⸗Lieutenant von Maliszeweki. 
Am 7. März 1871 

beginnt die 3. Claſſe der 143. K. Pr. Staats- 
Lotterie. 2 
Hierzu verkauft und verſendet Antheil⸗ 
Looſe + 9 % 20 Br, * 5 Ku, N 
2 & 15 Hr, ½ 1 S. 10 Gr, Vs 20 


dem Herrn Bureau⸗Aſſiſtennten Stach ein acht 
Roßwerk und eine Hachelmeſchine meiſtbie⸗ Gr 
tend gegen ſofortige baare Baahlung ver: 
kauft werden. 3555 
Mewe, den 9. Februar 1871. 


Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 1. 


D. Hannover Sonnabend 4. März. D. Köln Sonnabend, 1 April, 
te nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchended 
5 Thaler Preuß. Courant. 8 
Güter⸗Fracht P 3. mit 15 % Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maße. Ordinaire 


ul 


Fritdr. Wilh.⸗Schütendauß. 


Pommeranzenſchaalen, 


als Erſatz für Succade, empfiehlt 
Bernhard Braune. 


Paſſagepreiſe nach Colon und Savanilla J. Cajüte 300 % Ert. 2. Cafüte 200 
ke uayra und Porto Cabello 1. Cajüte 323 % Crt., 2, Eaiüte 215 . Ert. 
Fracht nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabello Litr. 3. 10 s. mit 5 
he per 40 Cubikfuß Euglifche Maße, zahlbar bei der Abladung in Bremen. 
dinaire Güter nach Uebereinkunft. — Unter Lstr. 1. Is. wird kein Connoifiement | N 
net. Mecce's, Son- chene urn grüne 
ach den Häfen der Weſtküſte Amerika's, Japan und China werden Paſſage⸗ Thees in allen Mngbaren, Qualitäten, 
Bill⸗ts aus geſtellt und durchgehende Connoiſſemente gezeichnet. 5 von 34 % pr. / an, Theemiſchungen x. 
NB. Die vorſtehenden Abfabrtage werden nur dann eine Ab anderung erfab: empfiehlt die Handlung von (704) 
ren, Bew der 7. ben elt abgeſchloſſene Waffen ſtillſtand nicht den Bernhard Brau ne. 
e ur Folge baden follte, i | 5 5 x 
Kine Auskun ertbeilen ſämmtliche Paſſa zier⸗Expedienten in Premen und deren : 2 
inländiſche Agenten, ſowie 


4 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


zu Conirakt⸗Abſchlüſſen meine Agentur 7 empfohlen. 


Sonntag, 19. Februar 1871. (5. Ab. No. 12.) 
Vollſtändig neu einſtudirt mit neuen 


Couplets: Klein Geld. Große e 
it Belang und Tanz in 3 3 


. Pohl. 

Nontag, den 20. Februar. (5. Ab. No. 
Die Hugenotten. Große Oper or 
Acten von Meyerbeer. 

Dienſtag, den 21. Februar. (5. Ab. No. 14.) 
Das Leben ein Traum. Schauſpiel 
in 5 Acten von Calderon. 


2 n Bellrägen zur Unterftügung ber Sol⸗ 


datenfamilien ſind ferner eingegangen 


Dembowalonka 


bei Briesen in Wſtpr. 


am 25. Februar 1871, 
Mittags 1 Uhr, 


von 34 Kammwoll⸗ 
Rambouillet⸗Vollblut⸗ 


Böcken. 
(88545 Hennig. 


Nach Queensland 


in Australien 
befördern zwiſchen dem 153. März und 
1, April Landleute und ledige Dienitmäd: 
chen mit Von ſchuß der Paſſage 
Louis Knorr & Co. 
in HAMBURG. 


5 


R. F. Daubitz'ſcher Ma: BE 
f gen⸗Bitter, fabricirt vom Apo⸗ 
teker R. F. Daubitz in Ber: 

ai —ĩůĩů lin, deſſen Gebrauch ſich das 
- Publikum ſelbſt gegenſeitig To DS 
vielfach empfiehlt, iſt allein zu 
baben bei: W. F. Grünert und 
Alb. Neumann in Danzig; Otto 
Schmalz in Lauenburg; J. W. 
roſt in Mewe; Jul. Wolf in 
eufahrwaſſer; Bernh. Möller 
in Pr. Stargardt. (60227) 


eiß 10 . 
tenbach 10 , Reinid 10 ½, Iſidor Das 


Wichtig für die Herren Inſerenten! 


Wir beehren uns hiermit die Anzeige 0 machen, daß wir 


Herrn Bernhard Sternberg in Danzig 
far die Provinz Preußen die 
General Agentur 
unserer Annoncen⸗Expedition an alle Zeitungen 


Pfarrers Conrad Boetke aus 
Oſterwick Anſprüche zu erheben gedenken, 
werden erſucht, dieſelben unter Angabe der 
Beweismuütel zum Zweck der Nachlaßregu⸗ 
lirung bei dem Unterzeichneten binnen 14 
Tagen anzumelden. 

Graetz, Provinz Poſen, 17. Febr. 1871. 
Bratke, Kreisrichter. 


Zahnſchwamm 
heilt ſofort jeden Schmerz eines hohlen Zahne 
und ift a Stück 14 Ar vortäthig in der 
Rathsapothek ee. 5 


7 N. 1. „ Vl. D 
rich 5 % Ebrlich I , Fegg 


Goldſtein 3 Ag, Dr. Wiebe 10 , Dr. 
Findeſſen 5 %, Hauptmann re 
tenfeld 10 9, C. Löwenstein, 1%, Direct. 


des Sin: und Auslandes 
übertragen haben. 
Derſelbe befördert alle ihm übertragenen Aufträge mit der 8 
Pünktlichkeit und zu denſelben Preiſen wie unſer Cen ral⸗Bureau 


> 55 den | Dr. Schallert's Hr, Ri Ba 
e e 51 iter BC: An ame ne 
a EL rm e Fam ae wa e e ee Sühneraugenpflaſter 3 e 
achmittaes und die anderen Sachen Tags ſtets zu rechtfertigen wiſſen wird. f a Stück 1 Sgr., * Dip. 10 Sgr. bei Bach 5 % Lehmann 2 ., Mein F 


darauf, Donnerſtag, den 23., verlauft. 
Pelplin, im Februar 1871. 
In Vertretung der Erben: 
arm) Kolleber. 


& 
Wolf Deutihland 2 Gr 6 J, Lan 1 5 
es 17 6, ar B 


en, Lewandowski 5 , Bande 55 > 


d 
Unfer ausführlicher Zeitungstatalog iſt bei unſerm vorgenannten Nichard Lenz, Jo 
Herrn Vertreter, der auch für alle Fälle jede wünſchenswerthe Auskunft 


auf das Entgegenkommendſte ertbeilen wird, gratis und franco zu ers 


as G. L. Daube & Comp., 


pengaſſe 20. 


fSittzeiea Präparat 
zur ſicheren Vertilgung der 


Empfehlung für den G. A. 5 b Annoncen⸗Expedition he gr An! 22 395 
W. Mayer ſchen Bruſt⸗ (566) a dr ar Ratten und Mäüuſe wer 10 J fehr 10 4 Mag 1a 


, Dietrich 5 Fe, Heinr. er 
| Ungenannt 5 , Fügen 5 Mr, 1A 
Weinberg 20 Az, N. N. 5 . Reimer 
Rp, K. 21 Ir, Suhr 15 %, Duske 10, 
Jeszewski 5 , R. 15 He, 9 10 
r, N. N. B r, u nd l : 

ng folgt. 
Danzig, den 18. Februar 18 13 25 


Die e — 
D chwarzes Meer 90 im Keller iſt 
Se die ſchon 4 Monate ſchwer Ieie 
dend au Bett liegt, von Zwillingen entbunden. 


à Schachtel 10 Sgr. bei 2 


yrup. 
5 * 5 9 
ng pr. Reeſewitz b. Bernſtadt Richard Lenz, Jopengaſſe 20. 


e mie 

errn G. A. W. Mayer 1 e r L ee 

g e | _—_ gen re 
Prämienanleihe der Stadt Mailand v. 1866 


p 
Flaſche ſehr gute Dienſte geleiſtet hat. 
in Ob igationen von 10 Franken 


J. Scupin, Wirthſchaftsbeamter. 
3 En e garantirt durch den geſammten Grundbeſiz und die directen und inbirecten Steuern 
Der ächte G. A. W. Mayer ' ſche der Stadt Mailand. 


weiße Bruftſprup, prämürt in Paris Ziehungen am: 16. März, 16. Juni, 16. September und 16. December. 


1867, ſicherſtes Mittel jed 
Holler, Seiferfeit, verſclemunz, Boämien von: ranten 100,000, 50,000, 30,000, 
O x. 


n 6 1 6 nd ‚ 

peien, ma zc, iſt zu beziehen. ede Obligation wird mindeftens mit 10 Franken zurückbezahlt. 

Danzig ee, Neumann, u bei allen Bank: und Dentelaufen des Fu. und Auslandes zum 

Langenmarkt 38, Richard Lenz, Jo: 2 vim! Fraues 10 Thlr. 2. 20 Sgr. = fl. 4. 40 kr. = fl. 4 10 
er. ) 


pengaſſe 20, in Br. Stargardt durch 


Duspenfiorie elt billigſt 
D 10500 F. Sehivpke, Han egaſe 13 


— 2 * Friſche, —— 
inländiſche Rübkuchen 
in ſehr ſchöner Qualität, unter Garantie, 
empfiehlt billigſt both . . n e Im ee 


r iſt grob. Mitleidige Herzen werden 
— Marienburg. 5 gebeten, bier. zu! helfen. 


in gebildeter junger Mann, | e 
Eder auf einem venommirf S weine mid ee 
„Stelter, in Rieſenbur; durch Gute die Wirthf chaft erleunt, 
d F 8 philis, © — 9 eee af fact In 1. April er. ar 
ur Jacobſohn un andern philis, Geschlechts- u. Haut- weite f ectörs@telle: : 
Srhbten. 9078 ank eilt brieflich, gründlich eite Hammel und Schaft |; nfp 

tädten 9078) Ir heiten heilt brieflich, gründlich 885 N 45 e ch Kſerbittet derſelbe unter I. A. 


»nd schnell S8pecialarzi Dr. Meyer, 
Egl. Oberarsn Merlin, Leipzigersr, 91. Ganzen ober geiheili zum Verkauf. (6506) O. EB. poste rest. Schweiz. 


Güter nach Uebereinkunft. 7 1 8 15 cen 9 5 des auge a Heute Sonntag 
1 oiſchuß. i » 2 
eee . oe, 
ö Nach Colon, Savanilla, La Guazra und Perto Cabelle, mit . isse 1 
N 5 Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika“, ſowie ferdedecken, Decken und Läuferzeuge, 8. nke ment. 2 
aa — nach China und en With 1 PER ” (ide 4 8 de in Getreide⸗ u Feng Gaftfpiel 8 
un. D. ilhelm I. ienſtag, 7. Mäg. 5 ne u ideen 
Bock⸗Auction 5 Seer 8e re Wigelm Sanne 7 e eee ee d. Fier, orftellung und — 
: ur a und er am 7. jeden Monats. a Danzig er Stadttheater. 


— m nn 


